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Ausbeutung der Ärmsten

Wähle das richtige Wort aus!

„Niemand darf in                                              oder leibeigenschaft gehalten werden; sklaverei und  

                                               sind in allen ihren Formen verboten.“ – so steht es in der allgemeinen  

erklärung der                                             . auch das recht, für seine                                              angemessen  

bezahlt zu werden und unter fairen Bedingungen zu arbeiten, ist darin festgeschrieben. diese 

                                              gelten für alle Menschen, ohne dass sie dafür etwas tun müssen. sie können 

ihnen auch nicht wieder weggenommen werden. dass jeder Mensch die gleiche Würde hat, ist einer der 

wichtigsten Werte des                                             . durch den                                              wird diese Würde auf 

abscheulichste art verletzt. Menschenhandel bedeutet, dass                                              gekauft oder  

verkauft werden, um sie sexuell oder als                                              zu missbrauchen. in Myanmar nützen  

Kriminelle die                                              der Menschen aus und zwingen sie dazu, als                                            , 

 in der Fischerei oder als Prostituierte in thailand zu arbeiten. sie versprechen ihnen einen Job und viel 

                                              . die Jugendlichen gehen nach thailand, um für sich und ihre Familien zu sorgen. 

ohne die                                              zu können und ohne die erlaubnis im land sein zu dürfen, sind sie von 

den Menschenhändlern abhängig. sie müssen oft bis zum umfallen arbeiten und bekommen kaum geld 

dafür. Viele sexarbeiterinnen und                                              werden mit                                              wie hiV 

angesteckt. ordensfrauen, die an der grenze zwischen Myanmar und thailand arbeiten, versuchen die 

Jugendlichen vor den                                                des Menschenhandels zu warnen. sie helfen auch  

Menschen, die an aids erkrankt sind und verteilen kostenlos hiV-Medikamente.

alle unterlagen unter  
www.missio.at/bildung
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Virtuelles Wasser

Ein Beispiel
Rindfleisch gehört zu den Spitzenreitern, was den versteckten Was-
serverbrauch anbelangt. Um ein Kilogramm Rindfleisch zu erzeugen, 
werden 15.500 Liter virtuelles Wasser verbraucht. Dieser Wert kann 
je nach Land und Art der Rinderhaltung variieren. 

Wie kommt es zu diesem Wasserverbrauch? 

In der Regel dauert es drei Jahre bis ein Rind schlachtreif ist. In dieser 
Zeit braucht es zunächst Trinkwasser. Aber auch die vielen Tonnen 
Getreide, Heu, Silage und andere Futtermittel, die ein Tier bis zur 
Schlachtung frisst, benötigen Wasser, um zu wachsen. 99 Prozent 
des virtuellen Wassers im Rindfleisch entfallen darauf. Dazu kommt 
noch das Wasser, das zur Reinigung der Ställe und bei der Verarbei-
tung des Fleisches verbraucht wird. 

Andere Beispiele wären eine Jeanshose, die knapp 6.000 Liter Was-
ser benötigt oder ein Auto, bei dessen Herstellung rund 250.000 
Liter Wasser verbraucht werden.

Zu unserem direkten täglichen Wasserverbrauch von  
etwa 135 Liter kommen so noch weitere 4.000 Liter Wasser dazu. 

Alle Unterlagen unter  
www.missio.at/bildung
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Begriffserklärung
Unter „virtuellem Wasser“ wird die Menge Wasser verstanden, die benötigt wird, um ein bestimmtes 
Lebensmittel oder Produkt zu erzeugen. Pflanzen müssen bewässert werden, Rinder benötigen Wasser 
und auch die Produktion von Papier oder Autos verbraucht jede Menge Wasser. Außerdem wird Wasser 
bei der Herstellung von Waren verschmutzt. Man unterscheidet zwischen grünem, blauem und grauem 
virtuellem Wasser.

Grün ist der Regen.

Blau ist alles Wasser aus Flüssen, Seen und dem Untergrund,  
das zur Bewässerung genutzt wird.

Grau ist das Wasser, das durch Pestizide, Düngemittel oder  
Industrieabfälle verschmutzt wird.

Jedes Produkt besteht sozusagen aus einem grünen, blauen und grauen virtuellen Wasseranteil. Aus 
ökologischer Sicht ist es meist besser, wenn der Anteil an grünem Wasser größer als der blaue Anteil 
ist, da der blaue Anteil aus Flüssen, Seen und dem Grundwasser entnommen werden muss und so im 
natürlichen Wasserkreislauf fehlt. 
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